
3Zum KRulturklampf Der Action frang:aisev
al behaupfet, Die RAultur DeS MHbendlandes jei in Serahr. SJas
ftürmij{che CErwachen DRer J$ölter Afiens bedrohe unjere ÖSrenzen, unD

noch größere Sefahr Drohe DDN unjern innern KXrifen her. Oeit Der Ke-
naifjance habe eine 3 ufammenarbeit zwwpifchen Kom unDd SHerufalem beitanden,
wifchen Der griechifch-Lateini{cdhen Kulturüberlieferung UND Der Oriftlidhen
KReligion, ein ZSerhältnis wechfelfeitiger SS ÖrDerCUNG. Heute Dagegen frenne
Die beiden ein amp DDN Öchfiter Sragik. „Satfächlich weis’iagt inNnan uns
Im Ytamen DPS Katholizismus, iIm Ytamen feiner vorgeblichen n{prüche ein
NEeUPS Yiittelalter. S)tan Dbegrüßtf unD INMan ertlärt, Der Humanismus jei
am EnDde jeiner Entwiclung, PT. mülje übermunDden wWerDen. Um ür  N irgenD
einen ©ieg DeS HICyitizismus 12 abn Yrei Au madchen, tampft£ Inan Die Ke-
naijjance in Den Boden, Die Au Unrecht 1e Fünftlerifchen NSorfe DieDer in
Seltung gebracht babe. %Jie griechifch-römifche Anltur tei er  DP jei DEL-
eat, unD INaNn (Orec£ nicht einmal DDLK Der ZHZehauptung Zurüc, Cbriftentum
ND Katholizismus jeien unbereinbar.3Zum S€u[turfémjaf der Action francaise:  an behaupfet, die Kultur des AMbendlandes fei in Sefahr. ’.Da$  MN  ftürmifche CErwachen der Bölker Afıens bedrohe unfere Örenzen, und  nocdh größere Gefahr drohe von unfern innern Krifen her. Geit der Re-  naiffance habe eine Zufammenarbeit zwifdhen Rom und Jerufalem beftanden,  zwifchen der griechifch-Lateinifchen Kulturüberlieferung und der Hriftlihen  Religion, ein Berhältnis wechfelfeitiger Sörderung. Heute dagegen frenne  die beiden ein Kampf von hHöchfter Tragik. „Tatfächlich weisfagt man uns  im NMamen des Katholizismus, im Namen feiner vorgebliden Anfprüche ein  neues Mittelalter. Man begrüßt es, und man erklärt, der Humanismus fei  am Ende feiner Entwiklung, er müffe überwunden werden. Um für irgend  einen Sieg des Muftizismus die Bahn frei zu machen, ftampft man die Re-  naifjance in den Boden, die zu Unrecht die Fünftlerifchen Werte wieder In  Geltung gebracht habe. Die griechifcdh-römifcdhe Xultur fei erfOhöpft, fel ver-  flegt, und man fOreckt nicht einmal vor der Behaupftung zurüc, Chriftentum  und Katholizismus feien undvereinbar. ... Kurz, man wirft alle Schranken um,  mi£ denen wir die gefährdefe Kultur zu umgeben fuchten, man reißt ungeheuere  Abgründe auf, verfeßt uns in einen leidenfHaftlidhen Zaumel und verkündet  Ddann den unbedingten Borrang der geift?icben Angelegenheiten vor Dden  weltlichen.“ *  Das ift nur ein Widerhall der Unruhe, die heute von den Gegnern des  Griftlidhen Jdeals überall in Europa erregt wird.. Sie behaupten unfer dem  Beifall eines Teiles der öffentlidhen Meinung, daß diefes Jdeal eine Zäufdhung  fei. Den echteften Ausdruck habe es ja in der evangelifchen BotfchHaft der  Nächftenliebe gefunden. Der Xlang diefer Botfchaft fet wie ein Erfhauern  durchH die Herzen der KMleinen, der Armen, der Niedrigen, al der Irieb-  menf{chen gegangen, die der Bodenfaßg unferes Gefhlechtes feien. Sie hätten  in ibrem Ynnern den anardhiftifchen-Ruf des befreiten Gewiffens vernommen.  Sie hütten fich eingebildet, nın Herren ihrer Seelen zu fein und perfönliche  NRechte zu befißen. Sie hätten fogar bei denen, die ein gutes GefHi£ zu ihren  Herrn gemacht habe, ein unnafürlidhes Mitleid hervorgerufen, Durch das die  Qiebe erniedrigt worden fei. „Die Liebe nannte fichH Nächftenliebe, und jeder  glaubte, ihrer mwert zu fein. Yhr Tau fräufelte auf die Dummköpfe, die  Schwächlinge, die Brefthaften herab. Yede Nacht breitete fich Ddiefe Sand-  plage weiter aus. Xein Teil unferer Erde ift von ihr frei geblieben.“ ? Charles  Maurras hat den Sinn diefer Außerung felber erklärf, als er {Orieb: „Der  Weihnachtsruf des Evangeliums Hheiligt die Rückkehr der Menfchheit zu den  Müächten der Sinne, zu alem, was den Menfchen ebenfo ruhelos und un-  beftändig macht wie das Weltall. Das Evangelium verkündet eine Liebe, die  dasfelbe ift wie der Haß, eine Nächftenliebe, die heim erften Hindernis ins  SGegenteil umfhlägt. ‚IYch bringe euch nicht den Srieden, fondern den Krieg.‘  1Pierre Lafue, L'F]glise et la civilisation; Mercure de France vom 15. Dezember 1927.  ? Charles Maurras, Chemin de Paradis : Les serviteurs. Ausgabe 1895 S. 297, Aus-  gabe 1920 ©S. 225,Kurz, InNnan wirf£ alle ranten
mit Denen wir Die geführDdete Aultur umgeben {uchten INaNn reißt ungebeuere
AbgrünDde auf, erjeßt uns in einen eiden{hHaftlichen S aumel UND verkünDeft
Dann Den unbedingften Vorrang Der geift{icben Angelegenbheiten DDLEK Den
weltlicdhen.“

%)Jas it NUX ein er Der Unrubhe, Die Deufe DDN Den Segnern DPS
Driftlichen HDdeals überall in Curopa erregt irD. G©ie bebhaupten unfer Dem
HZeifall eines STeiles Der öffentlichen einung, Daß Diejes Ddeal eine au  ung
fei %Jen echteiten MHusDdruck babe Ja in Der evangelifcdhen Der
Dächftenliebe gefunDden. er Klang Diejer fei iDIie ein Er{hauern
Durch Die Herzen Der Rleinen, Der Armen, Der JCieDdrigen, all Der S riebe

‚a  a’ ‚av  aV gen, Die Der DVeEN)Aa Unjeres Se{chlechtes jeien. Oie hätften
in ibrem Hnnern Den narchifti{fhen-Xu DPeS berreiten Semwijjens PeLNDMMeEeN.
©ie bätten eingebildet, Nun Herren LEr Geelen Zu jein UND perfönliche

& bejigen GO©ie bäften jogar bei Denen, 12 ein Se{hiet % ibren
Herrn gemacht habe, e1n unnafürliches itleiD hberborgerufen, Durch Das DIe
iebe ernieDdrigt iDDrDenNn jei 1e (iebe nannfe {ich Ilächftenliebe, ND jeder
glaubte, ibrer iDerf jein br San £räufelte auf DIe ummEöpfe, Die
Owäclinge, 12 Bre  en berab HeDde acht breitete Diefe QanDd-
plage iDeitfer ausS,. ein Seil unjerer SrDde i{t DDn ibr Yrei geblieben.” Charles
Nitaurras hat Den Ginn Diefjer Außerung {jelber erflärt, als {cOrieb „Der
Meihnachtsruf DPS Cvangeliums beilig£ Die RKücktehr Der MNlenfchheit Au Den
Hläcdten Der ©inne, ZUu allem, IDAaS Den enfchen eben{o uhelos UND 80936

befitänDiIg macht wIie Das eltall SJa CEvangelium verkünDet eine iebe, Die
asielbde E iDIie Der Haß eine Jläcdhftenliebe, Die beim eriten Hindernis iIns
Segenteil um  ag R bringe eiuch nicht Den sSrieDden, jonDdern Den KXrieg.

Pıerre Lafue, L’Eglise et, la ciyiılısation : Mercure de France nm Dezember 1927
Q Charles Maurras Y Chemin de Paradıs Les servıteurs. MAusgabe 1895 297, 11S=
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339 um KXulturkampf Der Action francalıse

Ha Diefjer erhabene SrieDe, Der übrigens Danzer unD VDike rägtf, i{t NUL gemäßDen Sedanken DPeS Dbidias ZUT Zlüte gefommen. %)Jie as DDN en DIe
ETochter Der Döchften Clementarkraft, irD immer en iDenNnN Der enfeine VBernunft gebraucht.” * Deshalb irD Der vDe Rriton FaUurIg, als
börf, Daß Der bebräifche JICeffias Fommen UunD Den CSEladen LosEaufen, Den
Jllächtigen entthronen icD Daß Den, Der Den Öchfiten Hang einnimmt£,
niedriger en DICD als Den, Der Den legten einniımm „Sriton bedeutet rür
Die Sriecdhen richtiges Urteil unDd geraden ©inn er betrübtfe ibn DiefjeBorherfagung. Sr {a in eifjernes eitalter. SEr {chautfe eiten, jeDer,
Der jeiner felbft Jileifter un aur jeine eigene ra angemwiejen i{t, einfam unDd
itumm wi{cdhen Den ©dchatten $ AHoDden {in£tt ©ein empürter erftanDd DEr
ließ ihn einige Augenblicke. Sr begann enwie ein befruntkener Barbar.“
ISenn alfo DIe Beiten PINeS Yioltes Yür “Niaurras hanDdelt n SranE-
reich 1e Lächerliche UngehöÖörigEteit (olcher Abirrungen begreifen, iverDden tie
nicht 2zDgern, Die Athener Des Sahrhunderts DDL CIIUS nacQzuahmen, „DIe
im STempel Der OÖtadtkgöttin 10 efiDa iDIeE Pin rationaliftij{h-heidnifches Zeih-
nachtsbild aufbingen“. z  if naftürlicher Sef{egmäßigtkeit IDICD Dann Die
Dartei DPeS Seiftes bilden. Gie IDIrD „Mmi£tf allen iffeln“ nach politifcherÖrdnung itreben, UnND eines STages irD iie über Den jüDijhH-Ariftlichen olten
Des Hdeals Der Jlächitenliebe Das MNieiftermwmerk Der ASernunft£, Den Ötaat,
errichten.

Satfächlich verlangen Diefje neuheidnifchen VPbilofophen, Daß unfere CEintags-
inDividualitäfen auflöjen iollen, in Der lebenDdigen Cinbheit DPeS DCgani-
lierfen 3S5poltes, im Ötaate, Öberer ASollendung gelangen. %Jer OGfaat
it Die große, nofwenDige, ewige ZSirtlichkeif. Sr iit aus Dem ‘Niegere Der
men{Olicdhen Anarchie emporgefaucht. SEr bat Die Ördnung ge  en nach
Deren ©egnungen unfere $iebe zum Qoben jiCH %)ie Ördnung i{t Das
ruhmreiche I8SerE Der MAutforifät. ber Da Die AHutorität nichfs beDdeutfef, iDenn
fie NULr ein Srundfag E, fD Muß jie eine HNtacht jein. Sit jie Das ÜDrigens
nicht immer, INan Mag {agen nD fun, IDAS man il? O©ie f Hitacht Im
Hunnern Der Semein  art Die e Durch eine nofmenDigermeife unbe{dAränkte
Befugnis einf. GOie t JiICacht in ibrer Otelung Au anDdDern Semeinf{chaften.
%Jenn Die Serechtigkeit in Den Beziehungen wij{cdhen ber{chiedenen Otaaten
bemißt Diefjen Sbheoretikern zufolge nicht nach Den iDealen $orderungen
eines angeblich gebiefterifhen KRechts, {onDdern nach Der mwirklichen Süäbig£Eei£
eines jeden Ötaates, bebaupfen UunND Au vbergrößern. Gobald Die
N ölter Diefe politi{cdhen JloftmwmenDdigkeiten vergefjen, itürzen jie INnsS Unglück.
©ie finD Die GElaven l  ,  hres Sef{chickes, UnD IDAaAre  LA orheit, IiDenn ile Die
Nieifter ihres e  1  es werDden wollten. br Iück i{t ibre GElabderei.

%Jie O©taatslebhre, Die aur Diefen Srundlagen errichtet IDIC  b; i{t alfo wefjentf-
lich nationaliftifch. Ylun gib£ Yür Charles Ntaurras Feine abhrheit, NULr
Zahrheiten, unfer Denen Sran£reich eriter SGtelle er muß IHaNn,

Realift 5 je  1IN, Dem itrengen Detferminismus Der Cigenart diefes Bolkes
Tügen. Wlan muß begreifen, Daß 12 Sranzofen nicht DUrcHh ibren en,

e  e S L y} Anthindea : La nalssance de la ralson 147
Chemin de Paradıs: Les servıteurs 991
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onDern DUrCH bofifche Urfachen geein£f DDer n {inD Yitan muß an
ertennen, Daß Der 10 enfitanDdene Ofaat gezwungen i{t jeine Unabhängig£eit
DDN jedem NRechte Zu ertlären, Das nicht MHusdruck jeiner CGouderänität it U{o
bat Die {taatliche Fütigtleit IDre  4 Srenze unDd IDr eje in Den JCofmenDigkeiten
DeS nationalen YXebens

%)Jaraus ergibtf Daß Diejer Cafionalismus aus{chließlich nach aßgabe
nationaler Hnterefjen, unbekümmert um Das, IDAS INan verächtlich Die DeDO-
Logie Des Jlaturrechts nenn 12 Otaatsangehörigen aufforDdert mitf allen
iffeln Die Cxo ibres ISaterlanDdes 5 fichern SJenn Oreibt Cbharles
NMlaurras, „MWIr mißbverftehen Den fiereren Ginn DPS Yfatfionalismus IDenn IDIE
nı  Oht Flar erfennen, Daß Dabei il  = PINe? RKRückkehr zUxr Ictatur, {elbft-
ofe Unterwerfung unfer ibre großen Sefjeße ein Befkenn£tnis Den
Srundlagen Der politi{chen bandelt” Jiach NYNtaurras bat Der S Orf-
(cOrif£ Der Jlaturwifjen{haften Dreußen eine Itaturpbilojophie AUL Blüte
gebracht, „Die zumweilen Der materiali{ti{cdhen Hypothefe näberf Den jUDi{CH
QOriftlichen ZiderfitanD bricht UND Den enfichen als PIN politi{hes UND be-
friebjames ejen Daritell£ Das ein FSeil DPS I$Seltalls E unD DEr DeS
eltalls unteriteht ©chließlich erfahren IDIE in Diefer gemeinjamen YeEmo-
ipbäre Des SCatfionalismus UnND YCafturalismus Daß P Feinen egenfa wifcdhen
DCa UND ISCatfur gib£ „Hier verfteht IMAan, Daß Die DLa Das (Srhabene

Der SCafur f Die rhöhte geläuferfe enfmwicelte Slafur Jeje natürliche
Yitoral preDdigt Die einzige wahre Eugend Die IMla

Qlls ogifche Solgerung ergib£f aus Diefjer re Daß Der KXrieg Der NafUr-
iche 3uftand Der HNtenfchbheit i{t Der Abf{olutismus Das ea Der WHuforität
unD Der Agnoftizismus Die Sebensbedingung Der Öffentlichen Ördnung, Die
Der Otaat verlangt Yonn Die Nlacht Das Dberite Zeltgefeß it muß DIe
NienfHbheit Durch Den Xrieg ibrem unbezwingbaren Ausdehnungsdrang Die
abn mnen Diefjer nofmenDige KXrieg Fann nicht anDders als unerbitftlich fein
Sr mMuß ol ol£ itellen UnND Den ganzen en{chen in jeinen Bann
ziehen Cr macht (.ib UnND ©eele jeinem we Dieni{tbar, Der nicht efiva Der
©ieg DeS Kechts it Der IDALEe Ja ur  AAA ©ieger un Befiegte eine Iohltat
DnDern Die Bernichtung DeS ©chmwacen Durch Den Oftarten

Segenüber Diefjer allgemeinen Sefahr rechtferfigt Die ÖOtaatsraijon alle Sin-
griffe %)ie OÖtaatsgewalt muß nicht DDL allem gerecht {onDdern DDLEC allem ar
uUnND unbedingt eins mit Dem Nolte jein %Ja NUun uUunfer Den ber{chiedenen
KRegierungstormen Die Hitonarchie allen HZedürfnifjen DPeS XanDdes genügtf
wpie mathemati{ches Hutegral Die OCGumme aller I$sprfe einer algebraifchen
Sun£ttion Daritellt” * 1 mMuß eine nationaliftifche Dolitik monarchifti{fch fein
Jenn in Der OÖtaatswiffenfchaft iit Das DLiufe ND UnveränDderliche Die
erbliche Kegierungsgemwalt”® Go baben alle, nach Deren DIe Itatur
göttlich iit Das Sottesagnadentum aufzurajjen 3ährenD in Der %JemoteEratfie
iDeDder PeiINe patrizijche S übhrerfchicht noch eine Dyınaitie gib£ in Der Die Geele
Der Yiation Denfen Eönnte, bermwmirklicht Die erbliche Nlonarchie Den öchiten

Maurras, Le natiıonalısme naturalısme : Les Monod peınts mö&mes. Action
Francaise DD  z{ Ytovember 1899

Hernard De Befins auf Dem KXongreß Der Action francaıse 03 Yiovember 192  ©
Maurras, Dılemme
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rab Diefes $émußff eins unD Diefer VBerantwortlichkeit, borausgefeßt aller-
Dings, Daß iie ber ibre KRechte Flar i{t unD nicht Durch Teilungen
Den Abfolutismus einer Ntacht preisgib£, Die ‘ie DDN Itatur aus Defigtf

ber Dieert Diefer ab{oluten Semwalt auein Hindernis. icht
m{ oni{t baben Die I$Sölter Curvpas 2wel SahrtaufenDde lang Die Quft DeS
Chriftentums geafmef bne » weifel würden viele Feine Jleigung ver{püren,

wideritanDdslos unfer Das Hoch DDN Datriziern zUu beugen, Die in Der Diebs
NUuL Hörige en UND Die SGtele recftmäßiger Sreibeiten Lieber Sulas Art
UnND KutfenbünDdel en möchtfen. L{o muß Die Otaatsgewalt anarchifche
Hnftinkte vorgehen, Die Durch zerjeßenDe ©opbhiftereien afiatifchen Urfprungs
enffefjelt iwvperDden. Auf Derarfige Sedanken muß INaN mi£f Sefeßen anfiworfen,
aur Sraäume mit at]amen auf Hoeologie miftf Realismus. ebren
IpDir 1nS Die unbegrenzten n{prüche Der Keligion, Die wahnfinnige
ünfche eft unD {o Das oziale $oben bermüftet! GOie lebhrt ]a, Die ir  en
Dinge jeien HUL haltlofer ein unD Durch Ablenkung Der men{chlichen
a  ra auf Das nfidhtbare geführDdet fie Die eiftungsfähigtkeit DPS Sfaats-
bürgers. er müjljen nach Yiaurras Die vergeiftlichtfen riften, Die immer
aur eine jenfeifige Bergeltung eingeitell£ inD, gebrandmarkt DerDden. SCur
auf Diefem Kampfe ruhtf Die Hoffnung echten Sorf{chritfes, UnD in Sran£reich
IwDur  n  De Der Sortf{chriff Dem SZage fe  In »3iel erreichen, „MAN zwifcdhen Den
FSrümmern Des alten anarchiftif{cdhen unD Uberalen HICyftizismus DieDer Die
KXränze, Die Zlilumengehänge, Die Mltäre UnD Die unverfehrte Öfafue Der (Söffin
Bernunft (äbe Der Söftfin mit ife UND ©hwert UnND leucdhtendem Alzweig,
Der einftigen Soenfkerin unfjerer natfionalen Sef:  e

eje aur Die Vernunft gegrünDdefe Yrdnung i{t Difenbar DUrcdhaus nicht Oie,
nach Der DIie Iloraliften jehnen %Jenn tie {{t nicht echt UnND
gebunDden, {onDern tie beruht auf Der „politi{chen ByfiE® ©Gie i{t einfach Der
MAusdruck Der ÖSefeße, Deren 3ufammenklang Die V Selt Der Cr{ Geinungen ibre
Cchönbheit berDantkf. VIas il C me Hus Den Sejegen Der on
veriteben IDIr Ig DIe Sefjeße DesS Sobens. %)Jie äfthetifche Ördnung irD0
alfo DDN Der politi{chen wenig unter{heiden. Yan Dart nicht Der all-  „
ung bingeben, Die Hitenfomhbheit fei Die MNienfhenmafife. Paucıs vıvıtur
humanum. %ie lebmgeborenen Z öchter Der rvDe werDden nie Zum Kange
Derer erheben, Denen DIie Dffer  ” auf Durpurbetftten Das Xoben enifen Ylur
Die DD  ={ ©chicfal Ausermwmählten genießen DIPe ©HSönbheit Die Das eigentfliche
Aiel aler Dinge E, Da Die eilige Önbheif, Die .Sjurmonin_e uUnND Der Cbor Der
Seijege Das OS£taDdtbild beitimmen.

%Jas E in großen »ügen Die Otaatslehre, Die Charles Nitaurras, Der
Sührer Der Action francalse, unjern eifgenoffen als Die echfe VDbilofopbhie
menfchlicher AUrdnung vorlegt. Un®d in feiner Zeitung irD behaupfet, eine
1D veritandene Yrdnung errichfe „AUS Den reiteiten ÖOteinen einen UNDurcH-
brecdhbaren Sdamm Die Barbarei“, iie fei DaS, IDAS Harres „Die beilige
O©perre” genannf babe ® %ie O©perre joll Die Rultur Des IbendlanDdes

v} Romantisme et revolution. 'Tro1ls 1dedes polıtiques 099
u S y Chemm de Paradıs (1895)

Jitanouvriez in Der 3eitung L’Action francalise DD  ] 25. Suli 19021
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(hüßgen Und Dabei hanDdelt “ nicht eine bloße ©Spekulation Der
O©t£tuDdierfitube, {onDdern f Die gedankliche Unterbauung Der IEfion. SJenn „Die
Örganifation, Die Action francalse nennf£, i{t nich£ bloß eine Rüftkammer
politifcher Sedanken, fonDdern INan hat tie als eine Der wmirfjamıten KXräfte
AUL WSiederherfitelung HND ZAeiterführung Der pbilofop  en en
gefchichtlichen, rechtlichen, wirt{chaftlicdhen Anfhauungen aur NemnmDden Dunkten

befrachten, Diefe Anf{hHauungen Durch Di raliche 28ifenfhaft DPEL-»
untel€ mWorDden *
Iar überhauptf mööglich, Daß eine politi{che ule mitf {olcdhen In-

prüchen uUnDd Srundfägen einem Zufammenfto mit DEr Fatholi  en ir
enfoing *7 roßdem fCug Inan in ver{chiedenen franzö  en Kreifen lange
mit Dem GeDdanken in Bündnis. MHus mebreren SÖründen iit Diefe au  L4
ung verftänDdlich.

3unächft pra Die Action francalıse ibren egenf{a ZUL chriftlichen RAultur
nicht unzmweideutfig au  x „Jiein Sedankengang”, {hrieb “YNaurras bereifs
1895, „{t {0 volltommen nı UND zl zugleich, Daß wobhl Den
iQd5önen Jtamen ‚F£atholifch‘ verDient, Den Die Keligion fragtf,  bg in Der IDIE (Qe»
boren finD.” %er KXatholizismus DarY alfo auf Anertkennung rechnen, aber
NUr in{omweif, als P nichts Chriftliches —_ baben (cheint UnDd iDeNn Die
ömi{fche IC als Eitein Der Ördnung gepriefen DiILCD, 10 {oll Das beißen
Daß fie zuer{t UNnNfer Dem Cinfluß Der römifchen Kaifer, Dann UNfer Dem Der
ranzöjijhen KXönige, Die OS ölter DUCHH Cntchriftlicdhung erfolgreich bumanifiert
UnND Dadurch Der RAultur ginen Dienit ermiejen bat. „Das alte Sran£reich be-
Fannte $ Dem überlieferten KXatholizismus, Der Die jüDi{chen ZSifionen,
Das cOriftliche Sefühl uUnND Die au  IX Der griechifdh-cömij{cdhen YsSpl£ itammenDe
geijtige 3ucht mifeinanDer vberfOmilkzt UND esbalb Die natürliche Ördnung
Der JItenfhbheit Im Sefolge hat.” © Unter Dem IormwmanDde DeS KXampres
Die Liberalen unND revolutfionären Sedanken, DIie nach YItaurras DDN Sent,
WSittenberg UnND Serufalem au  en in IDurDe äng{tlichen unD mwenig
unferrichtefen KXontfervativen Durch Den $übhrer Der Action francaıse UND jeine
Hünger nahegelegt, mwijcdhen Chriftentum unD KXatholizismus $ unterf{cheiden.
Nhur Der KXatholizismus KXulturkraft, mweil NUuUr in ibm Die qOriftliche
Anarchie auf Die griechifch-Lateini{ dhen Überlieferungen geftoßen {ei, Die Das
Cvangelium verhinDdert äffen,  L {eine vervderblichen Srüchte bervorzubringen.
„Comte“, fagt Niaurras, „Dat Den wahren Urf{prung Der RNevolution ertkannt£.
%)Jie griechifqh-Lateinifhen Überlieferungen finD Daran eben{o unfculdig IDIE
Der Fatholi{cdhe römi{che, mittelalterliche el 1e ö5  afer Der Revolutfion
finD in enf. in Isittenberg unD vborher {hon in Herufalem 5 en O©ie
finD Dem Seifte DesS KYudenkfums UND Den ©pielarten unabhängigen rijten-
fums enf{profjen, Die in Den Z8Süften DPS NMlorgenlandes DDeELr in Den IM-
ni{chen äldern, alto Im HICittelpunekte Der Harbarei, ihr Unmwejen frieben.““*

%Jas {t nicht bloß ungefhicdhtlich Das f uncdhriftlich IsSer behaupfef,
Der Katholizismus jei ein YSunDermerk men{cGlicher ISeisheif, Durcch Das

L’Aection francaise DDOm Huni 19  S Chemin de Paradıs, Preface X XVIIL.

M _- Romantisme el revolution. '"Trois 1dees polıtiques
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Die 23erßreifung DPS Cvangeliums in Der Zelt unfchädlich gemacht worDden
jei, Der obf DIe tatholifche Xirche nicht, Der bei{himpf£ jie Der ernieDrigt
ibre wefjentliche ZBireEjamteit, Die Darin Deiteht, Daß e DIie Menfchen Durch
Die Keligion erzieht an bermwmanDelt bre iebe in polizeiliche Unterdrüß-
Fung, ibre Geelforge in politifche Ausbeutung. San nımm alfo Der IC
zıugleich ihre übernatürliche Dafeinsberechtigung unD ibre Kulturkraft

Isenn Die Action francaıse frDß Diejer verbängnisvolen 3weideutigkeit bei
eufen DE ranD, Die als autrichtige KXatholikfen bekannten, 1D muß ohne
3 weifel noch anDdDeres ım ©npiele geweijen fein als eine ge SFSaktik. SnDer FTat ranD iie in Der Seiftesverfaffung gemwijjer Ccohichten einen güniftigen
Boden Jliemals bat Ntaurras Die gejamtfe Sübhrerfchaft Der Yranzöfif{chen
IC DDer Die große JiCafte DPS Fatholi  en YIolkes in Den KBann jeines
Seiftes gez0gen. %)Jie Anbänger Der Action francalse Famen rait aus{chließLlich

Den Xreifen Des miftfleren unDd Öberen Hürgerftandes UnD DPeS dels
(Ss {chein£t Daß Die Srauen immer in Der HNiebhrbheit geweijen finDd %)ie
Anhängerfchaft IDAL Durch Die weltlich-Hheidnifche Sefinnung gefennzeichnet,
Die Yiatfionalismus nennt£. egje Qeoufe bezeichneten als Xatholiken,
aber DDN ebrenwerfen Ausnahmen abgejebhen, tie eber Eonfervativ UND
rveattionär als Fatboli{ch Oie wolltfen Das KXreuz anbeten, aber jie berzichtefen
nicht auf! Die AWDerehrung Der en O©ie nahmen tEircdhlichen Sottesdienfite
feil, aber tie lebten nicht OU $ Dem Seifte DPeS Cbhriftentums, DDLE allem nicht
aus Dem Slauben unD Der iebe SJdem CSinfluß janf{en  er unD galli-
an  er SeDdantken batte ibre CErziehung nicht genügenD enfgegengewirE£tf. Und
ebe lie recht bedachten, Ließen fie bis ZUTt Trennung DDN Der IC YOrf-
reißen. „Kenaifjance UunD Keformation, Hanfenismus UND literarifches Heiden-
fum, Der Kationalismus QIoltaires UunD Der ©entimentfalismus Koufjeaus,
enDdLich Die KRomanftit UND Die beidnifche Dfeudoklaffik Der Schule DDN Cbarles
“Niaurras Das inD Der Keibhe nach 1e Entwicklungsfitufen einer Srennung,
Deren Urfprung bis Dem fieren ruch Zu verfolgen E, Der Die Im Oittel-
alter begonnene QOriftliche SÖemeinfchaft rür Die Jleuzeift unmöÖöglich
madcte Ss E, ipDie iDenn IDIE nftolge einer alten CErbanlage Dazu gerFommen
wvären, in UnNns Das QOriftliche eben DD  } geiftigen oben u rennen, ein Dop-
pelleben zu rühren Defjen eile Peine Rennfnis boneinanDer baben %Jas Pa-

Empfinden Ur Die Einbeit, Die in uns unDd wi{chen uns err  en
muß, Eonnte Dabei berloren geben. ber DAUernD unferDdDrücen Läßt Das
Otreben nach SCinbheit bei uns nicht. (Ss machte in anDderer Sorm DaDdurch
geltenD, Daß P unbemerttf Die Seifter unD Die Herzen einer Arf DDN vein Nafür-
licdhbem KXatholizismus Mnete, Der Ur unfere zerrijjenen Geelen mweniger UN-»
angenehm IDAL als Die Oriftlicdhe 3Zucht. Um uns Jeje Sefahr zu (hüßgen
hätte DIie religiöfe Dur  ung nicht auf religiöfen Unterricht beidhränften
D  ur  n  ten, tie bätte eine vbollftänDdige CErziehung je  In müjljen. AHußerdem ätte  ” Der
Unterricht, Der ein unentbehrlicher Seil Diefer Crziehung iit, FEräftiger ND
grünDdlicher je  In mülnen Nan bätte uU1ns ebr in nofmwvenDigen Untfer{heidungen
üben UnND uUns {0op Zäufdhungen uUunD Den berrührerifchen
Keiz literarifcher Seinbeiten befjer ivappnen en VBieNleicht hätten Die
VDriefter, Denen obliegt, Das beufige mi€ Dem Oriftlichen Seiite
5 erfüllen, UunD P$S TÜr Den Sang Durch Die I$Selt quszurüiften, mebr DDN iDm



23 um Kulturkampf Der Action francalse 337verlangen müfjen. ” egje A$Sorfe PinNnes Fatholifchen ßhien‚ Defjen Coharfblick
frühzeitig Den Cchaden ertannt bat, Den Die Action francalse in Den Geelen
anrichtefe, erflären guf, iDie eine Der erftaunlichften SZäufdhungen 10 eit bat

greifen Eönnen. Öbne » weifel hätte Der beidnifche Cinfluß Die Yaien
mweniger erraßt ivenn Der Klerus unberührtf geblieben wDare.  bd VoiDder Läßt
aber nicht leugnen, Daß manche Seiftliche nicht fier In Diefe Sragen ein-
Ürangen unDd auch nicht Den er[orderlicdhen O©inn ur politif{che Airklichkeiten
e{aßen Hnfolgedeffen erfannfen tie nicht, Daß Die eute, Die ibnen DDN QUBEeL-
halb Der ir Zu bringen hienen, ie NUL Deshalb mit Qob ÜDer-
häuften, jie beijer Dienitbar machen zu Fönnen. 83  aren  ” Die ZHeifungen
20$S 111 gewijfenhafter beachtet wWorDden, UnND hätfte mitf ÖBerer in-
beit DDN tirchlicher ISSarte aus Dem Sößgendienfte DeS Seldes DDer Der Yin-
fion widerlprochen, annn ivDare Der Neilige nicht Dazıu übergegangen,
DIe bärtfeiten Fanonijchen Ötrafen A  ber wideripeniftige Driefter UnND $)rDens-
Leufe A verhängen, Die Den tirchlichen eD0or)am UND 12 Fatholifche
Xebhre er errte Daben S f bemerkenswerft, Daß unfer Den be-
Tannteiten CEmpörern Qeufe nDen, 12 ein{t einen rücfichtslofen Hntegralismus
vDerfrafen. egje Get£te, Deren gebeime >3 irEel, Das Sodalıtium Pianum
UND Die Correspondance KRomaiıne, Durch einen binterliftigen Jiachrichtendienft
UND ein Übermaß DDN Kemfgläubigkeit in CEuropa Cinfluß Au ge  nnen
(uchten bat Der Action francaise viel gebolfen Jlach BeneDitt X V..bat ap
Dius XL Den Snfregalismus erleDdigt.

urch Die Berurteilung Der Aection francaıse hat Dius ein Dem Slauben
mwider{prechenDdes religiöfes, moralij{ches uUnD joziales O©yvfitem UnND eine (Sr-

DesS Heidentums zurücmweifen wolen. m Kon  DEIUM DD  Z (931P
zember 1996 ertlärfe irn binzu, IDEeNN IC Uns rür einige nocH
Flarer ausDdrücen müflen, Daß Den KXatholiten Durchaus nicht erlaubt£ E,

UNfer Die pratti{che UnND theorefijche Sübhrung DON Qeoufen itellen, Die
Der Keligion Die Darteipolitit vorziehen, UND nach Deren en Die KReligion
Der VDartei Dienen joll (g IL au nicht erlaubt£, UND anDdere, zumal nicht
Die Yugend, Dem Einfluffe jolcher NMNiänner unND iolcher Kebhren auszufjeßen,
eil DArCaus geine Sefahr ur Slauben UND Gifttfen uUND bejonDders rür Die Sr
ziehung Der fa  en Hugend enfiteht.“ Und vorher, am ©eptember
1906, IDAr Der ap auf feinen eriten O©chritt In Diefer ache auf jeinen
rie an Den KXardinal-Crzbifchof DDN H0rDdeaur, zurücdgetommen unND hatte
in einer n{prache Tranzöfijche Dilger gefagt: „OStellenmweife {cheinf DIe
Jlteinung &$ err  en ich b  ätte irgenD ve geheime Hintergedanken Diplo-
matfi{cdher UnND politi{cher Ytatur. $Jas i{t Feineswegs Der Sal %er ap bat
ier gehanDdelt inIie immer hanDdelt, efiva zum Bereiche feines apD-
itoli{chen Aıntes gehörf: hat Fein anDderes iel gehbabt, als pflidhtgemäß Yür
Die Chre Ooftfes uUnND Das Heil Der Geelen zUu jorgen, Das öfe zu verhindern
UND Das Sute zu tördern. %Jabei Pr außerhalb aller polititdhen Darteien
unD über ihnen nach Dem wicdhktigen Srundfage, Den P unaufhörlich P1Nn-

Vialato X, Problémesi et, reflex1i0ons, in Cahlers de Ia Nourvelle Journee Yr
(Daris Sn Diejem INaNn auch anDdere bemertfenstwerfe 2eygnifje über
Die Action francalse. Q cta Apostolicae Sedis 518

Stimmen Der eit. 117 O
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{Qärft uUnND felbft zuer{t bevobadchtet. WAnDdere Heinen bei Diefer A®e[egenbeitDie alte Sormel wiederholen zu wollen, _ müfje DD  =} {QOlecht unferrichtfefen
ap IN Den recht unferrichtefen appellieren. %Jas ISSprf i{t verbraucht, aber
in Der V$3pIt alles wieDer. Dagegen muß lauf unD ZzUDer  ich reitgeftellt werden, Daß Der ap Au allerer{t iIm volen Hewußtfein jeiner PC-
anfiworfung UunD {ogar unfer Der Sefahr zu ipäf Fommen, nach jederGeite bin (orgfältig unferrichtet unDd Feinen CEntichluß geraßt bat, bevor
ticher IDAr, Daß richtig, zwecdentf{prechenDd UND zeifgemäß vboranging.”

Geit Dem age, Diefe ernfiten ISorfe geiprochen mwurden, i{t eine RXunD-
gebung Der anDern Im leichen O©inne gefolgt, {0 Daß DIe Des OGtell-
Derfrefers Chrifti nicht zweifelha jein Fann Und ircD jonnentlar, Daß
Der Anfchluß N Die Aection francalse, Der Yrübher vielleicht ein Hrrkum fein
mochte, NUun ein Verrät ivare,  b AA ein Ierrat Der QOriftlichen Rultur. SJenn Inan
mur  A  De pra Die HKeligion Des WIaterlandes Die Gtfelle DesS Cbriftentums
en UND Das ej]e Der Semalt Die Der Qiebe %Jas eje Der
ebe ol Ja nich£ bloß Das SEinzelleben, DnNDern auch Das Semeinf{dhaftsleben
regeln. ($s i{t ein Srundgefeg DesS KXulturftaates. %Jaran bat Q.D XI Pl
innerf, als in Der (Enzy£lika „Inscrutabili“* ber eine Dem Seifte DeS Cpan-
geliums YremDe RAultur {Orieb „ZSohL Mag DDOrf ein gewifer ein eDier
HBildung gefitrahlt baben, aber Die Dauernden UnND wahren OÖüter Der Bildung
ehlten Öbne Die AnfOauungen, Die aus Dem Sebote Der QOriftlichen
Qiebe ergeben, i{t alle Co DPS men{QOliQhen Seiftes unfäbig, Die Nölter
DDL Der Harbarei . zu bewabhren. $$ie Fann mMan als wahre RAultur einen u
itanD gelten laffen, Deren Dem en{chen ein Zolf E, UND n  ber
KXrieg  &] UunND SrieDden DiIe joubveräne Ötaatsraifon enf{cheidet? %Jie Hen fchbeit
Dejiß£ HUL in Dem Yllaße wirkliche Rultur, ipie ‘ie Die unveräußerliche ur
DEr men{Olichen Derfönlichkeit anertennt, echt DDLE Semwalt geben Läßt uUnND
Die überftanatliche Golidarität vermwirklicht, Durch 12 fich Die allerverfchiedenftenIS ölter In einer einzigen großen Samilie, Dem naftürlichen 3 ölterbunDde, zU»
jammenfinDden.

Srft Dann irD Iinan a Des frennenDen Die iebe wachten en
Die 119 einanDer nahebringt unD eintf. SJenn „DaSs Cvangelium gib£ nı  Oh£f ein
befonDderes ej]e Der (iebe r  Ur  n Den CEinzelmenfchen UnND ein Dabon er|chie
Denes T  ÜUr  n OÖfaaten UnND I3 ölFer, Die DocCh zulegt alle auUuS einzelnen Hitenfchen
beiteben”. egje ISorfe BeneDdikfs in Der Enzy£tlitka „Pacem“ wieDderholt
UnND Defitäfigt Dius XI In Der Enzy£lika „Ubı1 arcano“. Jer ap bemertftf
bei Diejer Selegenheit {ogar, DDN einem Fünftlichen, Gußern Srieden, Der DIie
wechjelfeitigen Beziehungen Der en{chen regele IDIie P1InN Anftandsbuch, je
enig $ erwDarfen: mwir brauchen, {ag£t CL, einen SrieDden, Der Die Herzen P
rülle UND beruhigt UnND jie nach ÜUnND nach Den erühlen gegenfeitfiger BHruDder-
Liebe zugänglich macht. %)Jie ISölter finD nicht mebhr, IDAS fie in Der alten I$Spl£

ein vollftänDdig ge  DjjenNeS UnND DUrchaus unabhängiges Sanzes.
O©ie finD jolidarifch berbunDene eile eines Sanzen. O©ie en nicht ibrem
eigenen Ysorteil DIe Ntenfchbheit Dpfern, DnNDern e en Der JitenfOhbheit
SUum aller Dienitbar jein Übrigens iit Die Cigenart geraDde Der

Oéservatore Roxpano DD  -} Geptember 19026
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höchften unND ftärkiten KXräfte, Die in Der NienfHheit walten, Die en nicht
Feindlich 5 rennen, DnDern iber Kaffjenunter{chiede Dinwegzugehen. %er
Slaube, Der GeDdanke, DIe Wifnenfhaft Der RreDif finD Peine natfionalen,
fonDdern allgemein men{cOliche weltfeinenDe KXräfte

ber Yaurras hatte Durch feine ©ophismen Die Anhänger Der Action
francalse Derart DerwirLL£, Daß jie Diefen einleuchtenden C©achverhalt gar nicht
bemertkten. I$Spit enffernf, Den päpftlicdhen Mlahnungen Des Oriftlichen
SrieDens wilen Au ügen, leifteten jie barfnäcigen Z8iderftanD. Sutwilkige
Katholiken, Die in Der innern UunD äußern Dolitik Der Aufrichtung Diejes
Sriedens arbeifefen, murDden DeftänDig mitf JIißtrauen UnND Seindfeligkeit
verfolgt. Hemübhten tie Die Sründung DDN Herufsorganifationen,
inDdDem e Die Arbeiter, In ite Dem KXlaftenkampfe Au enfziehen UunD ibren De-
vechtigten Anfprücen enfgegenzufommen, in QOriftliche Semwerk{chaften 4
einigfen, 10 en jie Dem Cigennuß Der Arbeitgeber unDd Der SeinDd{chaft
DEr Action francaıse gegenüber, DDN Denen ile als Unrubeftifter gebrandmarkt
iDurDen. ©uchten tie ibren Slaubensbrüdern jenjeifs Der Örenze 1e KBruder-
hanD $ reichen, eil jie Das Sebof Der Yiebe auch in Den infernafionalen Be-
ziehungen bevbadchten wollten, annn iurDden jie noch weit beftiger angegriffen.
ISSas DIie VDüänpfte über Diejen un jagfen, IDUrCDe mif£ Dumpfem, berächtflicdhem
weigen aufgenommen UND Dann nach Den 3wedcen veroreht, 1e inan aur
jeden Sall erreichen wolte

%ie Actıon francalıse batte Durch bre 3eitung ginen Feil Des Hürgertfums
buchftäblich vergittet UND überall in ZSiderfpruch mitf Dem Oriftlichen CEmp-
finden gebracdht. m OGf£aate vberbreitfefe eine Seiftesverfaffung iDie DDN
Verichw  Drern unD Aufwieglern, Die immer in Heivegung UnND uUuns Durch
Den maßlojen S on ibrer YsSorfe UnND Durch S aten cober Semwalte manchmal raft
Den Borgefhmacn eines Hürgerkrieges gaben. %ie DDN Der Actıon francalse
verblenDdeten KXatholitfen bergrößerfen Das Übel, als jie auf Den eDanfen
Famen, Die IC mi Den JItethoden UND im Seifte ibrer PDartei verfeidigen.
Gie vergaßen, Daß eine tatholifche Mrf gib£, Die berfeidigen,
uUnND Daß SeftigFeit nich£ asielbe i{t IiDIe Semwalttätigtkeit. Gie gefielen
Darin, alle Zufammen{ftöße Au vber|härfen, alle S$orderungen aur Die pige
freiben, jeDe ASerftändigung unmööglich Au madcıen. ©D Famen jie einem DPLC-
errfen KXatholizismus, Durch en abitoßenDe 3üge Die Dhnehin nicht reli-
gionsfreunDdlihen ASoltsmaifjen erit recht empürt iWDurDen. YSas InNan Dr£fe,
tlang D{£ 10 als ivädren Die YsSorfe DPeS Cvangeliums NULr Das en Der
Seißel auf Den uLlfern Der ASerkäufer im Sempel unDd Die O©trafreden
Die Dbharifäer DDN Herufalem.,

ISenn Kom nicht enDlich ge{prochen hätte, IDALeE  r Das Chriftentum in
Sran£reich ge  en geweijen SJer IpißgfinDige naturaliftifche Srrfum ipDare
weifter in Die KReihen Derer eingedrungen, Die Durch DIie agno{fti  en UND
atheiftifche eifter fäufchen ließen UunD, wührenD lie rür MHutforitätf UunD rD-
HNUNg einzufrefen wähnten, mehr unbemwußt als Flar Daran arbeifefen, Den reli-
giöfen VSprf Der IC zu zeritören UnND lie zu m Aerkzeug einer Dartei
machen, Deren YNationalismus Ur eDde QOriftliche Geele ein Argernis IDALC.

Heute iit Da Berführerifcdhe verflogen. (&g gib£ Unverföhnliche, 1e ibre
Brüder Durch oitfene Auflehnung beftr.  u  n  ben: aber D gib£ viele, Die fie Durch eine

0O *
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brliche Ilniertnerfmig erfreuen. ie Yugend wenDet im allgemeinen DDN
er Durch Niaurras ge{Ohaffenen Mlythologie ab %Jen angeblichen Kealismus
Diefes organijatorij{chen Empirismus vermwir iie unD erl  arf  ” mitf bewußter
Entf:  edenheit rür Den ASorrang Der geiftlichen Dinge DDLE Den weltlichen.

Diefer ABorrang bedrobhf Feinestwegs Die Rultur er in Der Cinleitung
Diejes ur]aßes angeführte Cchriftiteler {cheint Das zu glauben. Sr Meinf£,
in Der Berurteilung Der Action francalse Den ruch wijcdhen Der römijchen
IC unDd Dem MHbendlande en zu müjljen, Den Untergang eines alten Baues
voll Ördnung unDd Önbheift, Die Ankündigung DPS Cinfalls Der KBHarbaren.
Denn, )agt eL, IiDeNn Diefer Kulturlampf nı  h£t bloß ein borübergenDdes NÜß
verftänDdnis ivare,  AA „Dann bätfte Das alte Curopa eine jeif Sahrhunderten De-
wmährte Ordnung UND Die nafionalen Sugenden verloren, Die IB aus
OÖften hberanbraufende Slut obiele itarEe S)ämme errichtet baben %Jannn ivare  HAA
CEuropa NUr noch eine DOrCmLoje Cbene, A  ber 12 wmider{tanDdslos Die Der
großen HZarbareneinfälle binfahren Fönnte. Und nicht Die wächliche Herr-

Der Keligion IDÜrCDEe Dann DDN Curopa Zefiß ergreiren, jonDdern
Revolutfionen mwürDden in Dem unge)Hüßfen Sebiete zwijdhen zerbrochenen
Degen unD ® Hoden geworfenen Hierarchien breit maden.“” Sine achliche
unND rubige BHetrachtung Curopas UND Der I8Selt genügt, rı“17 Die Geelen DDN
Diefer eingebildeten HZefürchtung Au befreien. (Ss i{t nicht wahr, Daß Die Ketffung
DPS MHbendlanDdes DDN Der Sreue zUM ea DPS antfifen Heidenktums abhängt.
%Jas MHbendland braucht jeine griechifH-Lateinifche Rulktur nicht verleugnen:
aber DOS  G Darf auch nicht vergeifjen, Daß feine I0 DDLEK allem Dem Seifte
DeS Cbriftentums berDantkt. Diefer bat Die en{chen DDIMM 3wang ihbrer
Umgebung befreif, bat ihnen gebolfen, bre Sriebe zu beherr{ichen PIC bat
Die Aeredlung Des gejellf{chaftlichen 3ufammenlebens hberbeigeführf. GSGoll
aber Der DOriftliche el Das, IDAS In einem Der I$Selt ge  en bat,
nicht auch in einem anDdern eile (QDaffen önnen? Auch IDEeNN s  > nicht allen
V3 öltern gans gleiche ‚S übhig£Feiten zufOreibe, fann Ian fie DOCH alle rür geeignet
halten, einen e auf wirfen Au laffen, Dder FeineSwWegs qusge{procdhen
abendlänDdifch E, jonDdern Fatholi{ch, alfo allgemein. Sr bat 12 Sreue UnND
Den Heldenmut Der Hapaner UnNDd Die Zeisheit UnND 3äbigEkeit Der Chinefen
ebenio ange{prochen wie Den STieffinn Der Hnder IssSarum foll an alfo nicht
Der jein Dürfen, Daß Der Öften rür Die RKultur weniger eine Drohungals eine Hoffnung tY

Sn Diejem er{ hHeint DIie Berurteilung Der Action francaisenicht bloß Y  Ur  A DIie Keligionsgefchichte Sran£reichs, DnDern Ür  n alle SänDder
DDN Hedeufung. Sn ir \pricht Der $3ile Des OÖtatthalters Chrifti auS,
Die Der Vernunft unDd Der NMioral Die Boragusfeßungen eines IS ölter-
trieDens Der Serechtigkeit UnD Viebe, Die Zukunft DPeS JItifionsmwerkes UnND
Den wejentlich religiöfen Cbharatter Der IC eine Der (OhlimmitenSälfhungen zu ern %Jas i einer Der enf{heidenden AenDdepunekte in Dem
SKampfe _ Die qOriftliche Kultur, Den Die KXatholiken aller YänDder in brüDder-
lidher Einigkeit mi€t geiftigen YSaftfen wveiterfämpfen mühfjen.
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